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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 9. der Königlichen Regierung. 
ir Marienwerder, den 4. März 1863, 


A 


Sicherheits-Polizei. 


1) In der Unterſuchungs⸗Sache wider den Bäckergeſellen Guſtav Adolph Schneider und Franz 
Maximilian Gurlich wegen Mißhandlung eines Menſchen iſt zum Abſchluſſe der Sache die Vernehmung 
des Gemißhandelten, Bäckergeſellen Johann Gottfried Dentrich, welcher zu Oſtern 1862 in Lichtenrade 
in Arbeit ſtand, dringend erforderlich. Nach den letzten Auzeigen ſollte ꝛc. Deutrich am 25. September 
1862 von Dt. Crone mit Viſa nach Prenzlau abgereift fein, woſelbſt er aber nicht angekommen iſt. — 
Derſelbe wird deshalb aufgefordert, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen. Ebenſo werden 
ſämmtliche Polizeiverwaltungen erſucht, von dem Verbleib des ꝛc. Deutrich, fofern derſelbe zu ihrer Kennt- 
niß kommen ſollte, mir Mittheilung machen zu wollen. Berlin „ den 24. Februar 1863. a 

er Staatsanwalt bei den Königl. Kreisgerichten Berlin und Beeskow. 

2) Der wegen einfachen Diebftabls mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtrafte Barbiergehülfe Au⸗ 
guſt Krziminski aus Mrk. Friedland, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat ſeinen Auf⸗ 
enthalt in genanntem Orte verlaſſen und iſt nicht zu ermitteln geweſen. Es werden deshalb alle Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden erſucht, auf deu ꝛc. Krziminski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und die vierzehntägige Gefängnißſtrafe durch die nächſte Gerichtsbehörde vollſtrecken zu laſſen, uns aber 
gleichzeitig hiervon zu benachrichtigen. 

Dit. Crone, den 19. Februar 1863. N Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

3) Der Wirthſchafter Johann Mock, deſſen Signalement hierunter mitgetheilt wird, iſt am 15. 
Januar d. J. mittelſt Keiferoute nach Gr. Wickerau (Kreis Elbing) gewieſen, dort aber nicht eingetrof⸗ 
fen. Die geehrten Polizeibehörden werden auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Culm, den 13. Februar 1863. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

Sign. des Joh. Mock. Geburtsort Gr. Wickerau bei Elbing, Religion evangeliſch, Alter 45 Jahr, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, kraus, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe 
und Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

4) In der Unterſuchungs⸗Sache wider die Defraudanten in den Privatforſten ift der Werkfüb⸗ 
rer Wilhelm Teßmer, fruher in Damerau (hieſigen Kreiſes) wohnhaft, durch das Erkenniniß vom 25. 
September v. J. wegen einfachen Holzdiebſtahls zur Zahlung des Holzwerths von 25 Sgr. und einer 
Geldbuße von 5 Rthlr., welcher im Unvermögensfalle 5tägige Gefängnißſtrafe oder Forſtarbeit ſubſtituirt 
iſt, verurtheilt. Alle reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Teßmer, deſſen jetzi⸗ 
ger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, gefälligſt vigiliren und ihn im Betreffungsfalle an 
die nächſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung des obigen Erkenntniſſes und event. portofreier Ue⸗ 
berſendung der bezeichneten Geldbeträge an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen, auch uns von 
dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

Elbing, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Der Forſtrichter. 

5) Der untenſtehend näher bezeichnete Arbeitsmann Anton Katarzinski, welcher in Königlich 
Dombrowken und in Nitzwalde ſich aufgehalten hat und zuletzt am 18. Juni 1860 aus dem hieſigen 
Zuchthauſe entlaſſen ift, ſoll auf 4 Jahre unter Polizeiaufficht geſtellt werden. Sein jegiger Aufenthalt 
iſt unbekannt, es werden deshalb die Behörden und die Gensdarmen erſucht, auf den Anton Katarzinski 
zu vigiliren und im Betretungsfalle von feinem Aufenthalte hierher Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 23. April 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

Sign. Geburtort Dereczek (Kr. Thorn), Religion katholiſch, Alter 31 Jahr, Größe 5 Fuß 5 
Fol, gar dunkelbraun, Stirn halb bedeckt, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Naſe etwas ſpitz, Mund 
lein, Zähne vollſtändig, Bart raſirt, faft blond, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich (im 
Jahre 1855), Statur mittel, beſondere Kennzeichen: der kleine Finger linker Hand krumm. 
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6) Der bis zum 22. Auguſt 1870 unter Polizeiaufficht geſtellte, wegen Diebſtahls beſtrafte 
Schuhmachergeſelle Carl Noſenbaum hat den hieſigen Ort heimlich verlaſſen. Es wird erſucht, auf den⸗ 
ſelben zu vigillren und uns feinen zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen. v =: 

Graudenz, den 23. Februar 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Carl Roſenbaum. Stand Schuhmachergeſell, Geburtsort Tilſit, Religion evangeliſch, 
Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
breit, Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Vart rafirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, Sta⸗ 
tur ſchlank, beſondere Kennzeichen: im Geſicht pockennarbig. 

Der polniſche Ueberläufer, Schneidergeſelle Caſimir Raczinewski, deſſen Signalement unten 

angegeben wird, hat ſich in der Nacht zum 24. d. Mts. von hier heimlich entfernt und ſeinem Arbeits⸗ 

eber nachbezeichnete Sachen; eine neue Burka von ſchwarzem Düffel, zwei neue Schützenjopen von grauem 

uche, Kragen und Aufſchläge von grünem Tuche, einen ſchwarzen Ueberrock, ein Paar Beinkleider und 

Zeug zu einer Weſte, geſtohlen. Die Königl. Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Ra⸗ 

ezinewski zu vigiliren, im Betretungsfalle denſelben verhaften und uns davon Nachricht geben zu wollen. 
Lautenburg, den 24. Februar 1863. Der Magiftrat. 

Sign. Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbrannen 
braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Geſicht rund und Geſichtsfarbe geſund. 

8) Der Einſaſſe Gottfried Fauſelau, welcher durch das in zweiter Inſtanz beſtätigte Erkenntniß 
des hieſigen Königl. Kreisgerichts vom 13. Februar 1861 wegen vorſätzlicher Mißhaudlung zu 3 Wochen 
Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen Wohnort Radomno verlaſſen und kann ſein jetziger Aufenthaltsort 
nicht ermittelt werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Gottfried Fauſelau genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche um gefäl⸗ 
lige Vollſtreckung der wöchentlichen Gefunguißſtrafe erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits- und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 17. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Die Schneider Julius und Eliſabeth Ruttkowsliſchen Eheleute aus Lindenwald ſind durch 
rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 2. September v. J. wegen widerrechtlicher 
Wegnahme ihrer eigenen Sachen und Hausrechtsverletzung je mit einer Woche Gefängniß beſtraft. Die 
Ruttkowekiſchen Eheleute haben ihren Wohnort Lindenwald heimlich verlaſſen und es iſt nicht gelungen, 
den zeitigen Wohnort derſelben zu ermitteln. Die reſp. Behörden werden erſucht, auf die Ruttkowskiſchen 
Eheleute zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpection des unters 
zeichneten Gerichts abzuliefern. Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Marienburg, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) In der Verpflegungsfache des Knaben Carl Truſch zu Gr. Marienau ſoll die Mutter deſſel⸗ 
ben, unverehelichte Anna Truſch, deren Aufenthalt unbekannt iſt, zur Selbſtverpflegung ihres Kindes an⸗ 
gehalten werden, weshalb ich ergebenſt erſuche, mir im Betretungsfalle von dem Aufenthalt der Anng 
Truſch Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 18. Februar 1863. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

11) Der Knecht Theophil Bankowski, welcher ſich zuletzt in Supponinek aufgehalten, früher aber 
in Przyſiersk gedient hat, iſt wegen Widerſpenſtigkeit gegen feinen Brodherrn mit einer Geldſtrafe von 3 
Thalern, welcher für den Fall des Unvermögens eine dreitägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt iſt, belegt. — 
Bankowski hat ſich durch heimliches Verlaſſen ſeines bisherigen Aufenthaltsorts der Vollſtreckung obiger 
Strafe entzogen. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Bankoweki Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Bankowski genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Voll⸗ 
ſtreckung obiger Strafe und Mittheilung hlerher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der unterm 22. November 1862 hinter dem Knecht Carl Graffunder aus Tütz erlaſſene, 
in Nro. 30. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 abgedruckte Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. Tempelburg, den 7. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
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13) Der Knecht Joſeph Lewandowski zu Gr. Konojad iſt verdächtig, in der Nacht vom 13. zum 
14. Januar d. 3. feinem Mitknechte Leon Rinkowski zu Gr. Konojad ein Paar gelblederne Beinkleider, 
ein Paar lange Stiefel, eine noch neue ſchwarze Pelzmütze, einen wollenen Shawl, eine gewürfelte Weſte, 
elne geflickte Jacke, einen ſchwarzbräunlichen Ueberzieher mittelſt Einbruchs geſtohlen zu haben. Sämmt⸗ 
liche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Lewandowski und die geſtohlenen Sa⸗ 

en zu vigiliren, erſteren im Betretungsfalle zu verhaften und an das Kreisgericht zu Strasburg ablie⸗ 
fern zu laſſen. Thorn, den 23. Februar 1863. Der Staats- Anwalt. 

Sign. Alter ungefähr 28 Jahre, Geſichtsfarbe blaß, Haare ſchwarz, Bart: ſchwarzer Kinn⸗ und 
Schnurrbart, Größe mittel. 

14) Der polniſche Ueberläufer Joſeph Rybinskt, zuletzt zu Plonchott im Dienſt, hat ſich mehre⸗ 
rer Diebſtähle dringend verdächtig gemacht. Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden er- 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. Kreisgericht 
zu Strasburg abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 23. Februar 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. Größe etwa 5 Fuß 5 — 6 Zoll, Statur ſchlank, Haare dunkel, Augen grau, Sprache 
polniſch. — Bekleidung: blauer Tuchmantel, grüner Sommerrock, lederne und blaue Tuchhoſen, lange 
Stiefeln mit Hufeiſen, Tuchmütze mit Schirm. 

15) Der Maurergeſelle Eugen Braun, 22 Jahr alt, iſt unterm 27. v. M. mittelſt Reiſeroute 
von hier nach Marienwerder gewieſen, aber dort nicht eingetroffen. Es wird gebeten, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle nach ſeinem Beſtimmungsorte zu weiſen. 

Thorn, den 18. Februar 1863. Der Magiſtrat. 

16) Der Tagearbeiter Gottlieb Höhne, 38 Jahr alt, iſt unterm 23. v. M. mittelſt Reiſeroute 
nach Bunzlau gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle nach ſei⸗ 
nem Beſtimmungsorte zu weiſen. 

Thorn, den 21. Februar 1863. Der Magiſtrat. 

17) Der von uns mittelſt Steckbriefe vom 3. d. M. verfolgte Müllergeſelle Ludwig Polley iſt 
ergriffen und der Steckbrief dadurch erledigt worden. 

Dt. Crone, den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

18) Königl. Kreisgericht zu Graudenz. Erſte Abtheilung. 

Der in Nro. 5. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt vom 4. Februar d. J. hinter dem Dienſt⸗ 
jungen Johann Wuttkowski aus Warlubien erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

19) Der in Nro. 4. hinter dem Fleiſchergeſellen Heinrich Hildebrandt unterm 16. Januar d. J. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit widerrufen. 

Schwetz, den 25. Februar 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

20) Die von uns unterm 15. Oktober 1861 erlaſſene offene Requiſition, betreffend den Tapezier⸗ 
gehülfen Julius Joachim Harlaß aus Danzig iſt erledigt. 

Stargard in Pomm., den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

21) Der hinter dem deſertirten Huſaren Julius Lux der 4. Eskadron 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nro. 1. unter dem 5. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung deſſelben hiermit erledigt. 

Pr. Stargardt, den 21. Februar 1863. Der Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef. 


Bekanntmachungen. 


22) Der Müllermeiſter Olszewski zu Kronzno beabſichtigt auf der Feldmark daſelbſt eine Bock⸗ 
windmühle zu errichten. Einwendungen gegen dieſe Anlage find binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt 
hier anzubringen und zu begründen. 

Gollub, den 25. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

23) Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Einwobner Stephan Napiontek zu Rittel durch Er⸗ 
kenntniß vom 3. Februar 1863 für einen Berſchwender erklärt und ihm die Dispoſition über ſein Ver⸗ 
mögen unterſagt iſt. Conitz, den 3. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

24) Die unter Nro. 41. in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragene Firma: B. Phiebig 
Wittwe iſt gelöſcht. 

Flatow, den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 

25) Zufolge Verfügung vom 5. Februar 1863 und auf die Anmeldung vom 24. Januar 1863 

iſt sub Nro. 6. in das hieſige Prokuren⸗Regiſter eingetragen, daß die Kaufmannswittwe Julianne Dehn 
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in Dt. Eylau den Handlungsgehilfen Carl Julius Dehn in Di. Eylau ermächtigt hat, für ihr daſelbſt 
beſtehendes und unter Nro. 113. des Firmenregiſters eingetragenes Geſchäft die Firma „J. Dehn Wwe.“ 
per procura zu zeichnen. 

Roſenberg in Pr., den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

26) Zufol ze der Verfügung dom 10. b. Mts. iſt am 11. d Mig. in das hier geführte Firmen⸗ 
Regiſter eingetragen, daß der Krugbefiger Friedrich Küßner in Gr. Peterwitz ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma Friedrich Küßner betreibt. 

Roſenberg in Pr., den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Vorladungen und Aufgebote. 


27) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Otto Lesczinski werden alle diejeni⸗ 
en, welche au die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
nfprüce, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 

zum 28. März d. 3. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, forte nach Befinden 

Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 15. April d. J., Vormittags 9 
libr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Bande im Verhandlungs zimmer Nro. X. des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieftgen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts anwalte, Juſtiz⸗Räthe Hummel und Sall⸗ 
bach und Rechtsanwalt Klein zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Conitz, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
28) Gegen folgende heerespflichtige Perſonen: 1. den Joſeph Lukaszewicz aus Lesno, 2. den 
Joſeph Erdmann Held aus Karszyn, 3. den Wilhelm Ferdinand Lipinski aus Powalken iſt auf Antrag 
der Königl. Staatsanwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß §. 110. des Strafgeſetz⸗ 
buchs wegen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten während beſtehender Militairpflicht 
eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 10. April 1863, Bor: 
mittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtogebändes anberaumt. e vor⸗ 


u bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeige⸗ 
chafft werden können. Im Falle des Ausbleibeng der Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Ent⸗ 


folgte Eintragung von 200 Nthlr. Kaufgelderreſt für die Joſeph und Catharina Kiedrowicz'ſchen Eheleute, 
jetzt deren Kinder, die fünf Geſchwiſter Kiedrowicz; 4. die gerichtliche Schuldurkunde des Valentin von 
Grabowski vom 6. Juli 1853 über 900 Rthlr. Reſtkaufgeld, für das Grundſtück Orlick Lit. D. Nro. 126. 
zufolge Hypothekenſcheins vom 2. Jun 1855 eingetragen Ruhr, III. Nro. 2. für Jakob von Wyſocki; 
5. die Vergleichs ausfertigung in Sachen Mietzlaff contra Warmbier vom 25. April 1849 nebſt Pypothe⸗ 
kenſchein vom 25. September ej. a. über 16 Rthlr., eingetragen auf der Ackerparzelle Nro. 11. zu Conit, 
ſind verloren gegangen. Alle diejenigen, welche auf dieſe Dokumente oder die darin bezeichneten Forde⸗ 
rungen als Eigenthümer, Ceſſionarien ober andinhaber Auſprüche zu haben vermeinen, werden aufge, 

. Beilage 


